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LUPBURG. Pünktlichmit dem ersten
Sonnenenscheinwurde am vergange-
nen Freitag an der Lupburger Bachhül-
le die von Touristikverband Parsberg-
Lupburg gespendete Granitsitzgruppe
vomBurgverein Lupburg aufgestellt.
BürgermeisterManfred Hauser dankte
den ehrenamtlichenHelfern und dem
Vorsitzenden des Touristikverbandes
Erwin Krotter für Ihr Engagement. Die

Sitzgruppe an der Bachhülle lädt zur Rast ein
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LEUTE HEUTE

Granitsitzgruppemit Tisch an der so-
genannten Bachhülle an der Straße
Seiberstshofener Straße soll Einheimi-
sche, wieWanderer zu einer Rast ein-
laden. Im September 2015wurde rund
umdie „Bachhülle“ einmit Betonplat-
ten begrenzter Gehwegmit einerwas-
sergebundenenDecke angelegt und
die verbleibenden Restflächenmit Hu-
mus abgedeckt. (pvg)

Touristikverband und Marktgemeinde sind froh über die neue Sitzgruppe an
der Bachhülle. Foto: Gabler

Lupburger Marktrat
tagt öffentlich
LUPBURG.Heute Abend um 19.30 Uhr
findet in Lupburg im Burgsaal eine öf-
fentliche Sitzung desMarktgemeinde-
rates statt. Neben Bauanträgen, der
Jahresrechnung 2015 und der Einfüh-
rung eines Chip-Archivs für die Kasse
geht es für dieMarktgemeinderäte un-
ter anderemumdie Abbiegespur im
Gewerbegebiet „Eichenbühl II“, die Er-
weiterungen I und II des Gewerbege-
bietes „Bairing“ sowie den Vertragmit
SPP 1 Solar Invest 5 GmbH&Co. KG
über die Verlegung von privaten
Stromkabeln in öffentlichen Straßen.
Themen sind außerdem auch derWe-
gebau der Jagdgenossen (Grundsatz-
entscheidung über die Durchführung
und Finanzierung), HotSpots in der
Gemeinde, die weitere Breitbander-
schließung sowie der Baulandpreis für
das „Flurstück 40“ in der Gemarkung
Degerndorf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einkehrtag zur
Barmherzigkeit
VELBURG.Einen Einkehrtag für Er-
wachsene aus den Pfarreien des Pfarr-
verbandes Velburg bieten die Apostoli-
schen Schwestern vomheiligen Johan-
nes am Sonntag, 29.Mai imHaus Beta-
nien an. Themawird die „Barmherzig-
keit Gottes“ sein. Der Beginn ist um 10
Uhrmit derMesse in der Pfarrkirche,
daran schließen sich Vorträge, gemein-
samesMittagessen, Gebetszeiten und
die Kaffeerunde bis gegen 16Uhr an.
Der Unkostenbeitrag beträgt 20 Euro.
Die Programmgestaltung überneh-
men die Johannesschwestern. Am
Samstag, 9. Juli 2016 gibt es einen Fa-
milientag zumThema „Der große/klei-
ne Unterschied zwischenMann und
Frau“ von 9.30 bis 15.30 Uhr. Gastrefe-
rentwird hier imHaus Betanien
Prof. Dr. Stephan E.Müller aus Eich-
stätt sein, der von Bischof Hanke auch
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KURZ NOTIERT

als „Missionar der Barmherzigkeit“ in
der Diözese eingesetzt ist. Der Unkos-
tenbeitrag für die Familienwird hier
vom Freundeskreis Haus Betanien fi-
nanziell gefördert. Anmeldungen für
den Einkehrtag sollen bis zum 20.Mai
und für den Familientag bis zum 20.
Juni 2016 vorgenommenwerden. Ent-
weder direkt bei Schwester Clarissa,
Telefon (0 91 82) 93 15 07, oder über
die E-mail-Adresse hljvelburg@gmail.
com .- (pws)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Grundschüler malen ihre
Helden und Vorbilder
BERATZHAUSEN. „FantastischeHelden
und echte Vorbilder“ lautet das Thema
des Jugendwettbewerbs „jugend crea-
tiv“ der Volks- und Raiffeisenbanken.
Die Schüler der Gottfried-Kölwel-
Grundschule haben teilgenommen.
Die Bewertung erfolgte auf Ortsebene
durch Rektorin SabineMark und die
Lehrkräfte GudrunKeil, Ernst Piendl
und Birgit Schwerdt. Geschäftsstellen-
leiter Gottfried Feuerer übergab die
Preise. Gewinner in Jahrgangsstufen
eins und zwei: 1. Sophie Lang, 2. Lo-
renz Richter 3. Johannes Schaaf, und
4.Michelle Kainzbauer. Jahrgangsstu-
fe drei und vier: 1. EvaWagner, 2. Lu-
cia Tuesta-Laßleben, 3. Sarah Fritsch
und 4. LuisaWagner. (lrd)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KAB informiert in
Seubersdorf über TTIP
SEUBERSDORF.Die KAB Seubersdorf
mit Batzhausen undWissing lädt am
morgigen Freitag ab 19Uhr zu einem
Informationsabend ins Pfarrheim
nach Seubersdorf ein. KAB Sekretär
Uli Berber informiert an diesem
Abend über den aktuellen Sachstand
zu dem Freihandelsabkommen TTIP
undwird über die dahinter stehende
Ideologie anaylisieren. Teilnehmer
sind zu einer anschließendenDiskus-
sion eingeladen. (pvg)

HEMAU. Nach dem bislang eher unter-
kühlten Frühling ist es endlich soweit.
Zwar beginnt der Sommer kalenda-
risch erst am 21. Juni, im Hemauer
Waldbad ist der Startschuss für die Ba-
desaison bereits gefallen. Seit Tagen
haben die städtischen Mitarbeiter und
Beschäftigte des Badkiosk unter Hoch-
druck auf die Eröffnung hingearbeitet.
Jetzt ist alles angerichtet. Das Lauben-
hartbad wartet auf die Sonnenhungri-
gen undWasserratten aus der Region.

Die vielen kleinen Helferlein haben
Hand angelegt, um den „Kuhweiher“ –
wie er von den Hemauern genannt
wird – auf Vordermann zu bringen.
Denn das Naherholungszentrum der
Stadt Hemau bietet nicht nur Natur-
freunden eine ideale Möglichkeit zur
Entspannung. Ein wunderbares Pano-
rama und ausreichend Schwimm- und
Planschmöglichkeiten warten auf die
großen und kleinen Fans.

Der Winter hat Spuren hinterlassen

Mit der Grundreinigung des Geländes,
der Toiletten, der Umkleidekabinen
und des Grills sind Annemarie und Le-
onhard Dokoupil seit dieser Woche
schwer beschäftigt. Denn nicht nur die
Wintermonate haben Spuren hinter-
lassen. Fast ein Dutzend großer blauer
Müllsäcke hat der 69-Jährige auf dem
weitläufigen Areal eingesammelt.
„Nicht alle nehmen ihren Abfall mit

nach Hause“, erzählt Dokoupil. Denn
der überdachte Biergarten vor dem Ki-
osk und der Grillplatz sind heiß be-
gehrt unter feierfreudigen Menschen.
Im Großen und Ganzen halte sich die
Verschmutzung des frei zugänglichen
Bereichs aber in Grenzen.

Nach der umfassenden Sanierung
und Aufwertung des Kuhweihers vor
rund zwei Jahren halten sich die vor-
bereitenden Maßnahmen allerdings
heuer eher in einem überschaubaren
Rahmen, bestätigt Ernst Böhm vom
städtischen Bauhof. Bereits zum zwei-
ten Mal wurde heuer der Rasen ge-
mäht, der Sand im Beachvolleyball-
ballfeld gesäubert sowie die Fitness-
und Sportgeräte auf ihre Funktions-

tüchtigkeit überprüft. „Da genügend
Wasser vorhanden ist, steht dem nas-
sen Vergnügen nichts mehr im Weg.
Es kann losgehen“, sagt Böhm.

Nur das Wetter spielt noch nicht
mit. Laut den Prognosen zeichnet sich
ein Temperatursturz am Pfingstwo-
chenende ab. Die Eisheiligen machen
ihrem Namen dabei alle Ehre. Es wird
sogar kälter als an Weihnachten, sa-
gen die Wetterfrösche. Am Pfingst-
sonntag sollen die Temperaturen lan-
desweit bei 11 bis 13 Grad liegen.

„Wir haben an schönen Tagen be-
reits geöffnet“, sagt Kioskbetreiber
Marcus Rödl, „allerdings nur nachmit-
tags“. Der 36-Jährige steht samt Fami-
lie seit 2011 am Kuhweiher seinen
Mann und versorgt die hungrigen und
durstigen Badegäste. 90 Prozent aller
Besucher kommen aus dem Umland,
etwa aus Regensburg und viele auch
aus dem Landkreis Neumarkt.

Alles bei freiem Eintritt

Neben der tollen Lage und dem großen
Angebot locke dasWaldbad besonders
damit, dass Besucher keinen Eintritt
bezahlen müssen. Auch der gute Ser-
vice des kleinen Gastronomiebetriebs
habe sich herumgesprochen. „Trotz
der Wassertemperatur von geschätz-
ten 16 Grad ziehen bereits einige weni-
ge Badegäste ihre Bahnen“, erzählt
Marcus Rödl. Mittlerweile gibt es auch
viele Stammgäste, die sei Jahren das
Waldbad-Feeling genießenwürden.

„Eine offizielle Eröffnung vonseiten
der Stadt Hemau gibt es nicht“, teilt
Franz Hofmeister auf Anfrage mit. Die
Vorbereitungen für die Badesaison
sind laut dem Mitarbeiter der Stadt
Hemau abgeschlossen und damit kön-
ne jedermann das Waldbad nutzen.
„Denn dafür ist das Freizeit- und Nah-
erholungszentrum ja schließlich da.“
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VON DIETMAR KRENZ

HemauerKuhweiher ist
für denAnsturmgerüstet
FREIZEITDie Vorbereitungen
für die Badesaison amTang-
rintel sind fast abgeschlos-
sen.Wenige Unerschrocke-
ne tummeln sich bereits im
16 Grad kaltenWasser.

Im Auftrag das Kioskbetreibers sorgt Leonhard Dokoupil für Ordnung und Sauberkeit im Hemauer Naherholungs-
zentrum. Fotos: Krenz
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OASE FÜR BADEGÄSTE

➤ Sauberkeit: DasWaldbad Hemau gilt
als einer der saubersten Badeseen Bay-
erns. Umgeben von hohen Bäumen liegt
der 10 000Quadratmeter große „Kuh-
weiher“ rund zwei Kilometer von Hemau
entfernt in Richtung Riedenburg.
➤ Attraktionen: In den vergangenen
Jahren wurde einiges investiert, um die
Attraktivität zu erhöhen. Es gibt vor dem
Kiosk einen überdachten Biergarten, da-
zu einen Grillplatz, der von jedermann
benutzt werden kann. Duschen und Toi-
letten runden den Hauptkomplex ab.
➤ Angebote: Für die Kinder sind imWas-
ser eine Spielfähre und Reckstangen
zumWasserturnen sowie Sprungbretter
errichtet. Auf dem hinteren Teil der Lie-
gewiese kann imweißen Sand Beachvol-
leyball gespielt werden. Für die Kleinsten
wurden ein Kletterturmmit Rutsche und
ein Sandkasten errichtet.
➤ Öffnungszeiten:DasWaldbad ist von
Mitte Mai bis September geöffnet.
➤ Eintritt:Das Benutzen der städtischen
Anlage ist kostenfrei. (wd)


